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Auf der Festung
Novelle von Zo von Reuß

Fortsetzung

Osten stieg nach Nr 7 hinauf Aber er fand keine
Ruhe so angenehm ihm die Zurückgezogenheit war das
Zimmer ja die Welt schien ihm zu eng Mit dem Ueber
zieher bekleidet patrouillirte er in der stark durchwärmten
Zelle wie unten im Schloßhofe die frierende Schildwache
Endlich war er zum Entschluß gekommen Ich muß wissen
ob sie mich liebt noch heute Abend Mittel und
Wege es zu erfahren werden sich finden wenn sie sich
finden sollen Und dann ein kurzes Wort an den alten
Festungsonkel Nun es wird den Kopf nicht kosten
einige peinliche Augenblicke und die Sache ist abgemacht
Innerlich beruhigt zog er jetzt den Rock aus warf ihn
über den Stuhl und setzte sich ans Fenster und sah nach
Cäciliens Fenstern und dem verschneiten Mauergärtchen
hinüber Daß seine Festungshaft ein solches Ende
nehmen würde Was würde man in der Garnison sagen
Man würde ihn vielleicht scherzweise einen Don Juan
nennen aber sich dennoch seines unerwarteten Glückes
freuen Aber so weit war es noch nicht Nein aber
hoffentlich recht bald War er bei aller Bescheiden
heit nicht ein annehmbarer Freier besonders um die Hand
eines Mädchens das nach dem Tode eines zärtlich lieben
den Vaters einem ungewissen Schicksal preisgegeben war
wie tausend andere seines Standes Konnte es sür Cäcilie
einen willkommnern Bewerber geben als einen in wohlge
ordneten Verhältnissen lebenden grundbesitzenden jungen
Edelmann der des Kaisers Rock trug Der Abend
herlief so ziemlich wie die vorhergehenden Nur schien ihm
Cäcilie zum ersten Male befangen und wenig heiter ja
ihre Augen hatten einen feuchten Glanz der ihnen sonst
nicht eigen war Ein einleitendes vorbereitendes Liebes
wort zu sprechen wie er sich bestimmt vorgenommen
dazu wollte sich heute absolut keine Gelegenheit finden
trotzdem Hellhoff heute nicht anwesend war Cäcilie schien
unnahbar nach dem Thee war sie sogar spurlos ver
schwunden Mißmuthig und verletzt setzte sich Osten zu
dem Oberstlieutenant der glücklicherweise in etwas besserer
Laune schien Er mischte den Grog steifer als gewöhnlich
und suchte in dem Etui nach der feinsten Cigarre Dazu
war er zunehmend redseliger

Das Avancement ist noch lange nicht das schlechteste
in der Armee begann er überlegend indem er das Mili
tärwochenblatt welches den täglichen Zeitungen beigefügt
war prüfend zur Hand nahm Anderswo ist s noch
schlimmer es gibt noch einige Sekondelieutenants mit
dem eisernen Kreuz Premierlieutenant Hellhoff beispiels
weise steht dicht vor dem Hauptmann mit fünfzehn Dienst
jahren und wird noch in diesem Jahre ans Ziel ge
langen

Das sollte mich von ganzem Herzen freuen sagte
Osten mit lebhafter Theilnahme

Ich sage ans Ziel gelangen und meine es im dop
pelten Sinne

Wie so
Das sollen sie eben erfahren lieber Osten Ich halte

es nämlich für geboten mich gegen Sie auszusprechen
Schon seit einigen Tagen gehe ich dieserhalb mit mir zu
Rathe

Vermuthlich etwas Dienstliches
Nein diesmal nicht lächelte Osten zum ersten

Male etwas verlegen Zuvor jetzt heute bin ich
ganz Ohr

Ich halte es für besser Sie davon zu unterrichten
daß die Cilla seit einem Jahre mit Premierlieutenant
Hellhoff verlobt ist Das ist s was ich Ihnen mittheilen
wollte

Was stotterte Osten
Als ich Sie heute Morgen neben der Cilla sah stand

mein Entschluß fest Sie müssen sofort um das Geheim
niß wissen Die Cilla gleicht meiner verstorbenen Frau

ganz so schön ist sie freilich doch nicht Oder ist s nur
Vatereitelkeit gewesen Desto besser

Herr Oberstlieutenant ich verstehe
Gut weiter will ich nichts Die Sache ist also ab

gemacht
Ich verstehe und verstehe auch nicht Herr Oberst

lieutenant Die Nachricht klingt mir zu überraschend zu
unwahrscheinlich
Unwahrscheinlich Wie so Lieutenant von Osten

Hellhof ist ein Mann dem jeder Vater sein Kind anver
trauen kann

Pardon Ja sicher brachteOsten mühsam und stoß
weise hervor

Ich war vor einem Jahre recht krank im Vertrauen
ich hatte einen leichten Schlaganfall Es ist geheim ge
halten worden damit ich bis zum nächsten Jahre hier
oben gleiben darf Dann trage ich meines Kaisers Rock
vierzig Jahre und will es in irgend einer hübschen kleinen
Stadt ruhig erwarten bis ich abgerufen werde zur
großen Armee Lange wird s wohl nicht mehr dauern
Der erste Schlaganfall ist eine Citation des Todes der
zweite der Verhaftsbefehl wie irgend eine geistreiche ärzt
liche Autorität man nennt Mr Corvisart den Leib
arzt Napoleons III gesagt haben soll Hellhoff der
schon damals unser häufiger Gast war jedenfalls auch
der Cilla wegen stand meiner Tochter in der Pflege bei
Nach meiner Wiedergenesung bat er mich um deren Hand
Sie achtete und schätzte Hellhoff längst dennoch dau
erte es einige Zeit bis sie ihm ihr Jawort gab Wir
kamen indessen überein die Verlobung erst zu veröffent

Halle sches Tageblatt
liehen wenn die Hochzeit in Sicht sei Ich bin immer
stark vom Dienst in Anspruch genommen und die Cilla
konnte fchicklichkeitshalber oder sagen wir lieber ufcmcemäßig
den täglichen Besuch des Bräutigams nicht empfangen
wie sie es wohl oder übel zuweilen mit anderen Herren
thun muß Ich hätte mir am Ende gar noch eine äanro
ck Iwiuikur nehmen müssen eine von denen die sich massen

haft in den Zeitungen anbieten und dazu hatte ich keine
Lust Bitte trinken Sie aber auch Sie
scheinen sehr verwundert über die Neuigkeit Oder
wäre es schon zu spät Unsinn es gibt tausend hüb
schere und klügere Mädchen als meine Cäcilie und an
Glück bei den Damen fehlte es Ihnen nicht Leider
haben wir davon den Beweis in den Händen
Trinken wir vorläufig auf ein günstiges Resultat Ihrer
Examenarbeit

Osten nahm jetzt wirklich das erkaltete Glas zur Hand
und that einen tüchtigen hastigen Zug

Ich nehme bestimmt an daß es Ihnen nicht fehlen
wird Sie präpariren sich so ganz heimlich auf den

Springer Ja ja ich fehe Sie fchon als zukünftigen
Generalstäbler Wahrlich es wird keine unliebsame Ver
änderung sein von hier oben so plötzlich nach Berlin
und noch dazu in solch angenehmer von dienstlichem
Zwange wenig beeinträchtigter Stellung Sie scheinen
ein Glückskind Wollen Sie die Zeitungen vielleicht
nach Nr 7 mit hinübernehmen unterbrach sich der alte
Herr plötzlich selbst denn er sah Ostens Blick starr auf
die Norddeutsche Allgemeine gerichtet Osten besaß ge
rade noch Geistesgegenwart genng um die günstige Ge
legenheit zu einer passenden Verabschiedung zu benutzen
Der Boden brannte ihm unter den Füßen dazu stand
ihm kalter Schweiß auf der Stirn Aber er bewahrte
vollkommen die Fassung nur die Mundwinkel zuckten in
Schmerz und Hohn als er sich mit einigen passenden aber
gleichgültigen Worten verabschiedete

Draußen im Festungshofe aber blieb er unwillkürlich
einen Augenblick stehen bis die Schildwache ihr lautes
Werda rief Dann erst wandte er sich der einsamen

Zelle zu woselbst Pflug soeben die Lampe entzündete
Ach warum hatte er kein Pferd um wenigstens in die
Nacht hinauszurasen Fortsetzung folgt

Aus der Stadt und Umgebung
Ueber die Zulus welche in den nächsten Tagen

im CafS David zu sehen sein werden entnehmen wir
einer von Prof Dr G Fritfch in Berlin verfaßten
Broschüre folgende interessante Einzelheiten Mit dem
Namen Zulu werden dunkelfarbige Eingeborene des
südöstlichen Afrika bezeichnet welche der großen Völker
familie der Bantn angehören Die Angehörigen dieser
Völkerfamilie unterscheiden sich wesentlich von den eigent
lichen Negern Afrikas Die Hautfarbe ist nicht schwarz
sondern kaffeebraun Die Gesichtsbildung ist regelmäßiger
edler als bei dem Neger das Untergesicht springt nicht
so sehr vor die Lippen sind nicht so aufgeworfen die
Nase nicht so abgeplattet Die Figuren sind durchweg
hoch und meist schlank die Frauen zeigen volle Formen
von üppigem Bau Hände und Füße sind schmal und
ziemlich lang Die Haare sind bei beiden Geschlechtern
kraus und tiefschwarz bei natürlichem Wuchs bilden sie
dicht verfilzte Strähnen die wild um den Kopf herum
hängen Der Zulu Stutzer verwendet große Kunst auf
feine Haartoilette welche bei den noch nicht waffenfähigen
Männern unter Beihülfe von Gummi Ruß ze zu höchst
wunderbaren phantastischen Figuren geformt wird Der
in die Klasse der Krieger aufgenommene Mann trägt die
Haare geschoren bis auf einen Ring der den Scheitel
umkreist In der Fremde wird diese Haartracht nicht
sorgfältig beobachtet Bei der Frau Pflegen die Seiten
des Kopfes ebenfalls rasirt zu werden anstatt des Ringes
bleibt aber ein dichter mit Ockerfarbe oder blinkenden
Mineralstoffen gepuderter Schops auf dem Scheitel stehen
Die Zulus wohnen in runden um einen größeren runden
Platz gebauten Hütten deren Gestalt am Meisten an
Bienenkörbe erinnert Sie leben in Vielweiberei und es
werden die Frauen von den Eltern durch Geschenk er
worben Doch ist der Rang der Frauen nicht gleich
sondern eine pflegt als die große Frau gehalten zu
werden während die Nebenfrauen eigentlich nur als Ar
beiterinnen zu betrachten sind Die Hauptbeschäftigung
der Männer dreht sich um das liebe Vieh für welches
der Zulu mehr Zuneigung hat als für seine Frauen
Die Heerden hauptsächlich Rinder und Ziegen bilden
seinen Reichthum und seine Augenweide Alles was sich
aus Pflege und Wartung des Viehes bezieht also auch
das Melken besorgen die Männer den Frauen ist es
verboten sich damit zu befassen diesen fällt vielmehr die
Bestellung des Feldes zu welche jedoch nur in sehr be
schränktem Maße stattfindet Milch gewöhnlich in saurem
Zustande genossen und gelegentlich einmal Fleisch bilden
die Hauptnahrungsmittel der Zulus Als Waffen führen
sie Wurfspieße und Keulen von denen sie erstere mit
außerordentlich sicherem Wurfe gebrauchen Ihre Haus
geräthe sind der einfachen Lebensweise entsprechend einfach
Ein Paar irdene mit der Hand von den Frauen gedrehte
Töpfe einige zu Schöpfern verarbeitete Flaschenkürbisse
aus einem Stück geschnittene hölzerne Tröge und Schüsseln
sür die Milch und kurze hölzerne Löffel bilden das
Küchengeschirr dazu kommen höchst kunstvoll aus zähem
Grase geflochtene napssörmige Gefäße welche ohne weitere
Auskleidung wasserdicht sind und zur Aufnahme von Milch
benutzt werden Als schneidendes Werkzeug dient dem
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Zulu die Klinge seines Wurfspießes mit derselben schlachtet
er das Vieh schnitzt er seine Gerätschaften schneidet er
sein Fleisch und bekämpft er seinen Feind Von seinen
wenigen Luxusgegenständen sind die Schnupftabaksdosen
und Tabakspfeifen hervorzuheben von denen erstere meist
in cylindrischer Form gern in dem durchbohrten Ohr
läppchen getragen werden während zum Schnupfeu ein
aus Elfenbein geschnittenes Löffelchen dient welches in
dem krausen Haare wie eine Haarnadel steckt

Der Verein deutscher Locomotivsührer Be
zirk 79 beging am 15 cr sein lOjähriges Stiftungsfest
in den festlich geschmückten Räumen des Hofjäger Das
Fest war in allen seinen Theilen aus s Schönste arrangirt
und zeigte welch ein gesunder Geist von Kollegialität in
dem Verein herrscht Der bisherige Vorsitzende und
Gründer des Vereins Herr Locomotivsührer Amphlett
begrüßte in herzlicher Rede die erschienenen Gäste Ein
kräftiges Hoch galt dem ferneren Bestehen und Blühen
des Vereins Ein Doppel Quartett der Giebichensteiner
Liedertafel erhöhte die Festesfreude durch herrliche Gesänge
und die Konzertpiecen der Halleschen Privatkapelle vor
züglich ein Solo Vortrag auf der Violine gespielt von
dem Dirigenten Herrn Boll and fanden reichlichen unge
teilten Beifall Dem Kollegen Herrn Amphlett wel
cher in Folge seiner Pensioniruug sein so lange geführtes
Amt als Vorsitzender niederlegte wurde eine große Über
raschung bereitet indem ihn der Verein in Anerkennung
seiner Opferwilligkeit und vorzüglichen Leitung des Vor
sitzes mit einer brillanten goldenen Uhr beschenkte welche
ihm durch Herrn Locomotivsührer Reinicke mit einer
herzlichen Ansprache überreicht wurde Mit sichtbarer
Rührung sprach Herr Amphlett dem Verein für diese Auf
merksamkeit seinen Dank aus Ein solennes Festmahl bei
welchem der erste Toast Sr Majestät dem Kaiser galt
steigerte die Freude und der folgende Ball vereinigte bis in
den frühen Tag hinein die Mitglieder

sDer Halle fche Turnvereins der in diesem
Jahre sein 24jähriges Stiftungsfest feiert hält am kom
menden Sonntag von Nachmittag 4 Uhr an in der städt
Turnhalle am Roßplatz sein Frühjahrs Schauturnen bei
Concertmusik ab Das Turnen besteht wie üblich aus
Riegenaufmarsch und Freiübungen Riegenturnen mit
Wechsel der Geräthe und Kürturnen Am Abend soll sich
im Rosenthal ein solenner Kommers mit reichhaltigem
Programm für die Mitglieder des Vereins deren Ange
gehörige und eingeführte Gäste anschließen Freunde des
Turnens machen wir darauf aufmerksam daß der Hall
T V eine strenge Turnschule verfolgt und kann sich bei
freiem Zutritt Jeder von den Leistungen des Vereins
überzeugen

Patentirter Wagens Bei Herrn Stellmacher
meister Gubsch neben der alten Volksschule ist jetzt ein
Kastenwagen ausgestellt dessen oberer Theil durch eine
Vorrichtung auf möglichst leichte Weise in eine solche
Schräglage gebracht werden kann daß der Inhalt sofort
ausgeschüttet wird Der Preis des sehr solid gearbeiteten
Wagens stellt sich wie wir hörten auf 500 Mark

Ausstellung Mit dem Arrangement der bei
Gelegenheit des Verbandstages selbstständiger Bäcker
meister des Unterverbands Provinz Sachsen Anhalt und
Thüringen in Nordhausen stattfindenden Bäcker und Con
ditorausstellung welche der günstigen Wahl des Lokales
und der zahlreich einlausenden Anmeldungen zufolge eine
großartige zu werden verspricht ist Herr Conditor Franz
Heckert hier beauftragt worden Derselbe hat schon die
im Jahre 1877 und die vor 2 Jahren in Cöthen statt
gefundenen ähnlichen Ausstellungen mit besonderem Geschick
und Fachkenntniß geleitet Unsere Stadt Halle wird dort
selbst ganz hervorragend vertreten sein da seitens fast
sämmtlicher hiesiger Spezialmaschinensabrikanten für Bäcke
reibedarfsartikel mehrere Conditoren und Pfefferküchler
Kaufleute und andere Gewerbetreibenden bereits ihre An
meldung bewirkt haben

Zahlreich sind während der letzten schönen Tage
unsere gefiederten Freunde aus dem Süden eingetroffen
und aus den im zarten Grün prangenden Bäumen und
Sträuchern ist es bereits recht lebendig geworden Auch
die ersten Schwalben wurden gestern von einem An
wohner der neuen Promenade beobachtet und nur noch
wenige Tage so wird auch die Prima Donna der gefie
derte Sängerwelt die Nachtigall des Frühlings Wonne
künden

Gestern Nachmittag wurde im Paradies eine neue
Grundsteinlegung für die Turnhalle des Turnvereins
Friesen vorgenommen Bekanntlich waren dem am
22 März cr gelegten Grundsteine die eingelegten Doko
mente c von frevelhafter Hand entnommen und in die
Saale geworfen worden Das alte Dokument sowie die
üblichen Zeitungen Münzen c wurden von neuem in den
Grundstein und zwar in einer Blechkapsel eingefügt

In dem Saale des dicht neben der Bahnstation
Ammendorf gelegenen und von Hallensern viel besuchten
und beliebten Gaudig schen Etablissements kam vergan
genen Mittwoch seitens des Halle fchen Stadtorchesters ein
Concert zur Aufführung zu welchem sich aus der ganzen
Umgegend ein zahlreiches Publikum eingefunden hatte
Neben mehreren gehaltvollen Ouvertüren dem Bismarck
Marfch von Fuchs und einem Idyll Frühlingserwachen
von E Bach kamen auch verschiedene lustige Weisen zum
Vortrage von denen eine Faust sche Polka Ein Trom
peterstückchen und musikalische Täuschungen Potpourri
von A Schreiner eine besonders beifällige Aufnahme
fanden Dem Concerte folgte ein gemüthlicher Ball an



welchem sich die Anwesenden lebhaft beteiligten Herr
Gaudig der aufmerksame Wirth der auch für die dies
jährige Sommersaison geschmackvoll restaurirten Räum
lichkeiten ließ es sich angelegen sein durch prompte
Bedienung und gute Speisen und Getränke seinen Gästen
den Aufenthalt möglichst angenehm zu machen

sFatal In der Nacht vom Dienstag zu Mitt
woch nächtigte ein hiesiger obdachsloser Lattcher in dem
zum Theil zwecks einer Reparatur an das Land ge
brachten Dampfboote des Herrn Köker Als am Morgen
die Zimmerleute die Arbeit am Boote wieder aufnehmen
wollten erwachte der Mensch ergriff die Flucht und
sprang schlaftrunken wie er war anstatt auf das Land

ins Wasser ans welchem er mittelst eines Hakens
herausgezogen wurde Ein nasser Streifen auf dem
Pflaster markirte den Nachhauseweg des Herrn Nassauers

fUnglücksfall Der Maurer Friedrich Nicolai
von hier hatte gestern Vormittag bei dem Abputzen des
Grundstücks Oberglancha 30 das Unglück von dem da
zu errichteten Gerüste in den Hofraum eines benachbarten
Grundstückes herabzustürzen Der Bedauernswerthe er
hielt dadurch eine nicht unerhebliche Verletzung des rechten
Fußes und mußte nach der hiesigen Klinik transportirt
werden

Molizeinachrichten Ihre Gastfreundschaft mußte
Frau W Hierselbst mit einem Verluste von ca 40 Mark
büßen Auf der Reise nach hier lernte sie kürzlich ein
Mädchen kennen das sich Luise Förstner nannte und da
diese von hier aus keinen Anschluß zur Weiterfahrt hatte
wurde ihr von der Geschädigten Nachtquartier gegeben
Als am andern Tage die angebliche F sich verabschiedet
hatte vermißte Frau W den angegebenen Betrag der
zwar unter doppeltem Verschluß gehalten wurde von der
Diebin aber mit Hilfe des nicht vorsichtig genug aufbe
wahrten Schlüssels entwendet worden ist Für die Zu
kunft dürfte Frau W zu besserer Vorsicht gemahnt sein
und kann sie diesmal noch von Glück sagen da die Diebin
Sparkassenbücher die bei dem Gelde lagen nicht mitge
nommen hatte Wie kürzlich gemeldet wurde aus einem
Grundstücke in der Leipzigerstraße ein werthvoller Som
merüberzieher gestohlen Der Bestohlene ist jetzt wieder zu
seinem Eigenthum gekommen Der Ueberzieher war näm
lich bei einem hiesigen Trödler zum Verkauf gekommen
der seinerseits schleunigst Anzeige erstattete als ihm der
Diebstahl bekannt wurde Als Diebin ist die verehelichte
und erst unlängst aus dem Gefängnisse entlassene Schil
linger eingezogen deren Mann das Kleidungsstück zum
Verkauf brachte und die am Tage des Diebstahls erwie
senermaßen in dem fraglichen Grundstücke gewesen ist
Gelegenheitsdiebstähle gehören zur Spezialität der Sch
der wegen eines derartigen Vergehens erst 9 Monate Ge
fängniß zndiktirt wurden In einem Grundstücke in der
Karlstraße wurde vor einigen Tagen aus einer kurze Zeit
offen gelassenen Wohnung der Betrag von 18 Mark ge
stohlen Das Geld war in einem auf der Komode stehen
Käftchen verschlossen und letzteres wurde vom Diebe ge
waltsam aufgerissen Hoffentlich gelingt die Ermitteluug
des Diebes der nach der Art und Weise des Diebstahls
ein ziemlich dreister Bursche sein muß

sStraskammersitzung vom IK April Der Rei
sende Heinrich Meißner aus Budapest hatte in der
Lebensversicherungsbranche arbeitend von den Versicherten
die fälligen Prämienraten gegen Quittung für seinen Chef
Kaufmann Lange hier einzuziehen Im November v I
hatte er 150 M gegen solche Quittung einkasfirt das
Geld aber nicht abgeliefert sondern für sich verbraucht
Er wurde zu 3 Monaten Gefängniß und 2 Jahren Ehr
verlust verurtheilt Der wegen einfachen und schweren
Diebstahls bereits dreimal vorbestrafte Zimmermann Karl
Hermann Menzel aus Merfeburg und der Kauf
mann Gehre aus Merfeburg wohnten dem im Ja
nuar d I im Casino zu Merfeburg stattfindenden Mas
kenbälle bei Menzel hatte Gehres Ueberzieher sowie
Handschuhe bei dieser Gelegenheit entwendet Beides wurde
bei der Haussuchung bei ihm vorgefunden Menzel machte
den unglaubwürdigen Einwand den Ueberzieher in Halle
in der Herberge zur Heimath von einem Unbekannten für
7,50 M gekauft zu haben Er wurde auf Antrag der
Staatsanwaltschaft zu 1 Jahr Zuchthaus und 2 Jahr
Ehrverlust und Zulässigkeit der Stellung unter Polizei
aufsicht verurtheilt Der Cigarrenmacher Albert Koch
von hier war der einfachen und verleumderischen Beleidi
gung beschuldigt Koch wurde im Februar d I wegen
schweren Diebstahls durch die hiesige Strafkammer zu
5 Jahren Zuchthaus verurtheilt Der That wurde er
dadurch überführt daß in feiner Wohnung auf dem Schranke
durch Polizei Sergeant Horn ein Schlüssel gefunden wurde
defsen Barth theilweise abgebrochen war das abgebrochene
Stück wurde im Schlosse vorgefunden Nach der Urteils
verkündung rief der Angeklagte Horn welcher gegen ihn
gezeugt hatte zu Der Stromer der Horn hat mir
den Schlüssel erst hingelegt Bestrafung mit 1 Monat
Zuchthaus zusätzlich beantragte die Staatsanwaltschaft
auf je 1 Monat Gefängniß und Publikationsbefugniß er
kannte das Gericht

In der heutigen Sitzung des hiesigen kgl Schöffen
gerichts I wurde u A die unverehelichte Emilie Walter
von hier gebürtig aus Gehren bei Merfeburg eine unter
Sittenkontrole stehende Person wegen öffentlicher Belei
digung eines bisher unbescholtenen Mädchens zu 8 Tagen
Gefängniß verurtheilt Der Beleidigten wurde die Publl
cationsbefugniß zuerkannt

Die hiesige Volksküche
Ueber die Benutzung der Volksküche liegt uns ein in

teressanter Bericht von Herrn G Sachs vor welcher von

der Begründung der Volksküche 22 März 1877 bis
ult März 1883 reicht also volle 6 Jahre umfaßt Wir
entnehmen demselben Folgendes

Die Volksküche unter wenig günstigen Aussichten von
dem verstorbenen Sanitätsrath vr Jacobson und we
nigen anderen Herren begründet wurde am 22 März 1877
in dem Hause Geiststraße 42 eröffnet Die Küche hatte
während der Berichtsperiode einen zweimaligen Lokal
wechsel am 1 Oktober 1877 wurde sie nach Rathhaus
gasse 7 und am 1 Oktober 1880 nach Große Märker
straße 9 verlegt

Leider begegnete das Unternehmen ohne daß triftige
Gründe hierfür geltend gemacht werden konnten in den
verschiedenen Volksschichten unserer Stadt so großen Vor
urtheilen daß der wirthschaftliche Segen des Unternehmens
nicht voll und ganz zur Geltung kommen konnte

Zu der Thätigkeit der Volksküche in dem 6jährigen
Zeitraume übergehend weist der Bericht nach daß dieselbe
im Ganzen von 171645 Personen und zwar mit 62255
ganzen Portionen s 25 Pfg und 109390 halben Por
tionen a 13 Pfg benutzt wurde wofür sich ein Erlös
von 29 784 M ergab

Die Portionenzahlen vertheilen sich auf die einzelnen
Rechnungsjahre in folgender Weise

ganze halbe ganze halbe1877/78 11954 5818 1880/81 7835 11059
1878/79 16135 9182 1881/82 7363 29402
1879/80 11968 13023 1882/83 6982 40906

Wie aus diesen Zahlen ersichtlich war in 1880/81 ein
Sinken dagegen von 1881/82 ab ein um so größeres
Steigen namentlich an halben Portionen zu bemerken

An Anweisungen wurden im Ganzen 29334 auf
ganze und 16630 auf halbe Portionen verkauft und dafür
9195 M 53 Pfg gelöst Diese vertheilen sich auf die
einzelnen Jahre

ganze halbe ganze halbe1877/78 1979 795 1880/81 4029 3424
1878/79 10243 1035 1881/82 1951 3386
1879/80 9152 4437 1882/83 1980 3554

Die Anweisungen wurden sowohl von Privaten als auch
von Vereinen zum Vertheilen an Arme angekauft In den
beiden letzten Jahren jedoch wurden die Anweisungen von
Speisenden angekauft um als Abonnement zu dienen

Von den Anweifuugen sind im Besonderen durch die
IV Abtheilung des Vereins für Volkswohl 10488
auf ganze und 10816 auf halbe Portionen angekauft
welche sich auf die 6 Jahre des Berichts in folgender
Weise vertheilen

ganze halbe ganze halbe1877/78 328 262 1880/81 3113 3119
1878/79 626 682 1881/82 1273 1504
1879/80 4203 4054 1882/83 945 1195

An Geldgeschenken ist die Summe von 2471 Mark
60 Pfg eingegangen während von der Sparkasse
3400 M 12 Pfg abgehoben wurden Aus dem Ver
kaufe vou Küchenabgängen pp entstand eine Einnahme
von 85 M 62 Pfg und die Zinsen aus dem angesam
melten Vermögen betrugen 350 Mk 70 Psg sodaß sich
die Gesammteinnahmen aus 45595 Mk belaufen von
denen auf die einzelnen Jahre entfallen
1877/78 5022 M 56 Pf 1880/81 5735 M 60 Pf
1878/79 8457 29 1881/82 7060 57
1879/80 8958 03 1882/83 10360 88

Der Gefammteinnahme von 45595 Mk steht nuu eine
Gesammtansgabe von 45 166M gegenüber sodaß am
Ende des Rechnungsjahres 1882/83 ein Bestand von
429 M verblieb Diese Ausgaben resultiren in der Haupt
sache aus dem Ankaufe der verschiedenen Fleisch und
Material Waaren pp für welche bei dem beständigen
Wechsel der Marktpreise ein Einheitspreis nicht einzustellen
war Es konnten diese Waaren deshalb nur nach Gewicht
oder Maaß angegeben werden

Fleischwaaren 4196 Rindfleisch 2903
Schweinefleisch 1377 /z Hammelfleisch 7 kx Kalb
fleisch 1126i/z kA Wurst 490 4 Kaldaunen 99 KZ
Salz 119 kx Fett 400 KZ Speck 11 Stück Gänse

Grünwaaren 1455 /z Etr Kartoffeln 106 Schock
Kohlrüben 107 Schock Welschkohl 95 Schock Weißkohl
42/4 Schock Braunkohl 469 /z Schock Mohrrüben 177
Schock Kohlrabi 4 Schock Meerrettig 13 Schock Ma
joran 132/4 Schock Gurken 1799 /z Liter Zwiebeln
2311 Liter grüne Bohnen 318 Liter Schoten Es wnrde
noch für 230 Mark Suppengrünes verbraucht

Materialwaaren 2682 kA Erbsen 2909 KZ Boh
nen 2220 /z KZ Linsen 1291 /g KZ Reis 848 KZ
Graupen 14 K Gries 54 /z KZ Hirse 446 KZ Nu
deln 2552 KZ Sauerkraut 1620 KZ Salz 25 KZ Pfef
fer 821/4 KZ Zucker 1566 /z KZ Mehl 56 /z Soda
47 /z KZ Seife 71/4 KZ Kümmel 1206 Liter Essigsprit
41 Liter Mohnöl 127 Liter Petroleum 32 Stück
Butter 149 Stück Heringe

Für Miethe wurden 2485 Mark verausgabt
Verschiedene Materialien 38 Körbe Birnen

5 Körbe Aepfel 10 Körbe Pflaumen 1 Korb Kirschen
869 Stück Eier 795 Liter Milch 264 Liter Heide
beeren für 47,63 Mark Semmel 58,38 Mark Sand
63,25 Mark Holz 139,81 Mark Kohlen 779,33 Mark
Kücheneinrichtung 1459,83 Mark Reparaturen Trink
gelder ze

Der auffallend geringe Betrag für Kohlen ist darauf
zurückzuführen daß der Küche von Seiten des inzwischen
verstorbenen Herrn Kommerzienrath Riebeck dieselben ge
schenkt wurden und nur beim Ausbleiben des Geschenkes
es nöthig war welche anzukaufen

Das Vermögen derKüche betrug 1877/78 530Mk
1878/79 1400 Mark 1879/80 2020 Mark 1880/81
2120 Mark 1882/83 3445 Mark 1883/844 754,58 Mark

Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a S
Börse vom 17 April

Zinsfuß Coursnotiz
4 /o Hallesche Stadt Obligationen 1832

1818
1884Hl 06 z o

4 Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4 /o Sächsische Provinzial Obligationen
4 /z Mausf Gewerksch Obligationen
4 /ä Unftrut Regul Obligat
5 /o Hallesche Znckersiederei Anleihe
5 Hypoth Anl der Zuckers Körbisdorf

Hypoth Anl der Cröllw Aktien Papier
Fabrik

Hallesche Bankvereins Actien
Hallesche Zuckersiederei Aet

Körbisdorf Zuckersabrik Actien
Glauzig Zuckerfabrik Act
Zuckerraffinerie Halle Actieu
Sächf Thüriug Braunk Stamm Actien
Sächs, Thüring Brauuk, St Priorität
Werschen Weißenselser Braunkohleu Actien
Dörstewitz Rattmannsd Brannk, J, Act
Zeitzer Paraffin u Solarölfabriken
Nanmburger Braunkohlen Actien
Vereinigte Sächs Thür Stamm Actien

do Stamm PrioritätHallesche Brauerei St Actien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten
Cröllwitz Pap Fabr Actien
Zeitzer Maschinenbau Actien Schäde
Hallesche Maschinensabrik Actien
Hallesche Straßenbahn
Cönnern Malzfabrik Actien
Landsberger Malzfabrik Actien
Eilenburger Kattuu Manufactur Actien
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergbau Vereins
Packhofs Actien

4

3

3

4

4

4

4

5

5

S

5

sco
4

4

4

4

5

4

4

4

4

4

4

4

5

4

4

4

4

5

S

4

fco
sco

101,75 G
97 G
95 Bez
101 G
100,50 G
101 G
100,50 G
65 G
100 G

103,25 G
146 G

92 G

129 A
194 G
194 G
240 G

77 Brf

226 Brf

102,25 Bf

1650 G
400 G

Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich pro Stück

Mehl Börseuverein zu Halle a/S
16 April 1885

Für 100 Kilogramm Weizenmehl 00 M 26, bis M 27,50
Weizenmehl 0 M 24, bis M 25,50 Roggenmehl 0 M 23,
bis M 23,50 Roggenmehl 0/1 M 22, bis M 22,50 Futter
mehl M 15 Roggenkleie M 10,50 bis M 11, Weizen
kleie f Mark 10 Weizenschaalen M 10 Haidemehl 34 M

Schwurgericht Sitzung vom 16 April
Gerichtshof

Vorsitzender Reuter Landgerichts Direktor
Beisitzer Mitsch Knibbe Landgerichtsräthe
Gerichtsschreiber Apelt Referendar
Staatsanwaltschaft Mensching Assessor
Vertheidiger Boigt Wippermann Rechtsanwälte

Als Geschworene wurden ausgeloost
Blankenburg Kaufmann in Merfeburg Engelke Fabrikbesitzer
in Trotha Henze Louis Kaufmann in Halle Heinemann
Gemeindevorsteher in Gutenberg Kranich Kaufmann in Halle
Mylius Lederfabrikant in Merfeburg Meye Anspänner in
Mötzlich Rickelt Schirmfabrikant in Halle Schulz Otto
Kaufmann in Halle Schubert Kaufmann in Halle Schlüter

Albert Hausbesitzer in Halle Wiefert Maler in Halle
Die den 9 September 1865 zu Beesenstedt geborene Dienst

magd Auguste Straß wurde wegen angeblichen Pfefferkuchen
diebstahls von ihrer Dienstherrin der verehel Bäckermeister
Hilpert in Brachwitz zur Rede gestellt Dadurch wurden in
ihr wahrscheinlich Rachegedanken rege Am 8 Dezember V J
brach in der mit Korn und Stroh gefüllten Scheune des
Bäckermeisters Hilpert Feuer aus diese sowie ein Stallgebäude
brannten nieder Die Straß war sofort als Brandstifterin
verdächtig Sie hatte am frühen Morgen jenes Tages das
Kuhfutter in der Scheune bereitet dieselbe allein betreten
hatte später noch andere Arbeiten verrichtet gegen 8 Uhr
Kaffee getrunken dann Flaschen am Hofbrunnen gespült Der
Bäcker Hilpert war verreist der Knecht auf dem Acker der
Lehrling im Backhause fremde Personen waren nicht im Ge
höft nur die verehelichte Hilpert war anwesend Vom Back
hause aus sah der Lehrling Kühne wie die Straß plötzlich ihre
Beschäftigung am Brunnen unterbrach nach dem Hmterhofe
der Scheune zu ging und nach einigen Minuten zum Brunnen
zurückkehrte Nach kurzer Zeit hörte er deren Ruf Frau
Hilpert es brennt bei uns Durch auffallendes Wesen vor
und nach dem Brande machte sich die Straß verdächtig Sie
ging als sie zuerst das Feuer bemerkt hatte zu der in der
Stube weilenden unverehelichten Deichmann und fiel ihr gegen
ihre Gewohnheit mit dem Ausrufe um den Hals Bei uns
ist Feuer wer hat das nur angesteckt Aehnliche Aeußerung
that sie gegen den Gutsbesitzer Schmidt Am 10 Dezember
verließ die Straß ihren Dienst heimlich ängstliches Wesen
hatte man an ihr wahrgenommen Zum heimlichen Verlassen
des Dienstes will Furcht vor Strafe wegen Dienstzeugniß
fälschung dieselbe veranlaßt haben Den Aufenthalt suchte sie
möglichst zu verheimlichen Die Schuld am Brande suchte sie
der Deichmann zuzuschieben während des Flafchenspülens
wollte sie dieselbe im Hofe als sie mit Flaschen aus dem Hause
gekommen auf das Feuer aufmerksam gemacht haben dieselbe
habe geäußert daß sie mit dem Lichte in der Scheune gewesen
sei was dieselbe eben bestreitet Die Deichmanu hat in aller
Frühe mit Licht die Scheune betreten als sie in den Keller
ging in welchen man durch die Tenne gelangt Erst im
Keller hat sie das dort befindliche Licht angebrannt beim Ver
lassen dasselbe auch wieder gelöscht Der Staatsanwalt hielt
die Straß der Brandstiftung überführt und beantragte das
Schuldig unter Verneinung mildernder Umstände Der Wahr
spruch der Geschworenen lautete auf Nichtschuldig und erfolgte
daher Freisprechung

Die Bergleute Johann Jaroß im Januar 1855 geboren
und Jguaz Proufchack im Juli 1858 geboren wegen Be
drohung bestraft beide aus Eisleben hatten sich auf die An
klage der gemeinschaftlichen Mißhandlung mit tödtlichem Erfolg
zu verantworten Die verehelichte Bergmann Jaroß zu Eis
leben starb am 11 Mai v I Der den Tod meldende Ehe
mann der Angeklagte gab als Todesursache anhaltende
Krankheit seiner Ehefrau an in Folge dessen sie kein Essen bei
sich behalten und hierdurch wahrscheinlich in Krämpfe gefallen
sei welche ihren Tod veranlaßt Die öffentliche Meinung war
aber die daß Jaroß den Tod verursacht habe Die verehel
Bergmann Kunitzky sagte im Juni v I zu ihrem sie miß
handelnden Manne Du schlägst mich ia wohl todt wie Ja
roß seine Frau todtgeschlagen hat, Jener entgegnete Das
werde er thun siehst Du denn daß etwas danach kommt
Die verehelichte Ohme in Eisleben erklärte daß sie öfters ge
rufen sei um Ruhe zu stiften wenn die Jaroß fchen Eheleute
sich gestritten hätten so auch am 10 Mai Abends gegen 6 Uhr
einige Stunden vor der verehelichten Jaroß Tode Jaroß
und Prouschack habe sie im Hofe des von Jaroß bewohnten
Hauses getroffen Jaroß habe auf seine Fran geschimpft wäh
rend Letzterer ihn aufgehetzt hätte indem er namentlich gesagt
habe Wenn das meine Frau wäre würde ich sie todtschlagen
DaJaroß s Wohnswbenthür verschlossen gewesen feiJaroßvon
der Rückseite dnrchs Fenster hineingeklettert und gleich darauf
habe dessen Ehefrau die sich in der Wohnung befunden laut
geschrieen Prouschack wäre im Hofe stehen geblieben Kurz
darauf hätte sie etwas die Treppe hinab poltern gehört und
gleich darauf gesehen daß Jaroß seine Frau im Hausflur neben



der Treppe niedergeworfen und mit Füßen getreten während
Prouschack mit Fäusten aus sie losgeschlagen habe Die Leichen
obduktion der Jaroß hat Anhaltspunkte zu Todesursachen durch
Gewalt nicht ergeben auch war die Todesursache um so weniger
festzustellen als der Tod am 10 Mai die Obduktion erst am
21 Juni stattfand Die angedeuteten Umstände ließen aber
darauf schließen daß die Mißhandlungen Todesursache gewesen
sind Beide Angeklagte haben die Jaroß noch am Tage vor
ihrem Ableben im Garten herumgehetzt Prouschack s Haß
schrieb sich wahrscheinlich daher daß die Jaroß auf seine un
zuchtigen Anträge nicht eingehen wollte Jaroß behauptete
unglaubhafter Weise daß beim erwähnten Zusammentreffen
dieselbe betrunken gewesen und die Treppe heruntergefallen
sei Den Tod seiner Ehefrau meldete I als Folge längerer
Krankheit die im Hause wohnende verehel Römer versicherte
aber daß die Verstorbene am Tage vor ihrem Tode gesund
gewesen sei Daß Jaroß seiner Ehefrau Tod herbeiwünschte
ging daraus hervor daß er selbige nach Zeugniß der 7c Römer
und zwar auf deren Aufforderung aus dem Keller wohin sie
sich nach der Mißhandlung geflüchtet umgerissen und mit der
Rückseite des Körpers und mit dem Kopfe an die Kellerwand
geworfen hatte daß sie Verletzungen davon trug Jaroß Be
nehmen war überdies verdächtig auffällig nachdem seine Frau
im Keller gefunden war er war blaß und zitterte Derselbe
hat zu Prouschack auch gesagt daß er vom Tode der Frau ja
nichts sageu solle Prouschack hat auch zu einem Kommissionär
gesagt daß Jaroß seine Frau erschlagen habe Die Verstor
bene hatte einige Tage vor ihrem Tode einer Bekannten mit
getheilt daß sie nicht lange mehr leben werde ihr Mann
mißhandele sie zu sehr Vom Staatsanwalt wurde das Schul
dig beantragt Der Spruch der Geschworenen lautete auf
Schuldig wegen schwerer Körperverletzung excl ß 223 S G B
unter Verneinung mildernder Umstände Der Staatsanwalt
beantragte Jaroß mit 3 Jahren Prouschack mit 1 I 6 Mon
Gefängniß zu bestrafen Das Gericht verurtheilte Jaroß zu
1 I 6 Mon Prouschack zu 6 Monaten Gefängniß

Sterblichkeitsbericht
Gemäß den Veröffentlichungen des Kaiserl Gesundheitsamtes

sind in der 13 Jahreswoche von 1000 Einwohnern auf den
Jahresdurchschnitt berechnet als gestorben angemeldet

Provinz Sachsen In Magdeburg 30,1 Halle 17,4 Todes
ursache Halsbräune Diphtherie 1 Typhus 1 Lungenschwind
sucht 1 Scharlach 2 Lungen und Luftröhren Entzün
dung 3 an anderen aeut Krankheiten Brechdurchfall 1
an sonstigen Krankheiten 18 verunglückt zusammen 27
Personen in Ersurt 20,4 Halberstadt 26,5 Nordhausen 26,5
Aschersleben 26,5 Quedlinburg 26,5 Weißenfels 26,5 Zeitz
28,7 Naumbnrg 26,5 Burg 28,7 Eisleben 26,5 Merseburg
28,7 Ferner in Berlin 21,1 Hamburg 25,4 Breslau 26,4
München 32,0 Dresden 24,2 Leipzig 24,0 Königsberg 32,3
Köln 34,6 Frankfurt a/M 24,6 Außerdem in Basel 29,5
Paris 26,7 London 21,7 Philadelphia 25,9 Kalkutta 34,9
Bombay 29,6 Madras 41,2 Von 8 709531 Bewohnern deutscher
Städte starben während der Berichtswoche 4347 welche Zahl
auf 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet einem Verhältniß
tzon 26,0 entspricht gegen 26,4 der vorigen Woche In der
entsprechenden Woche d I 1883 starben 4520 Personen Die
Zahl der Lebendgeborenen der vorhergegangenen Woche betrug
5842 so daß sich für diese Woche ein natürlicher Zuwachs von
1277 Personen ergiebt

Die Gesammtsterblichkeit hat im Vergleich zur vorigen Woche
ein wenig abgenommen um 0,4 pro wills Unter den Todes
ursachen haben die Infektionskrankheiten etwas weniger Todes
fälle hervorgerufen Masern mit tödtlichem Ausgang häu
figer M a s ern traten in Liegnitz München und Berlin
heftiger auf m Potsdam und Hanan etwas weniger
heftig Das Scharlachfieber trat im Allgemeinen be
schränkter ans nur in Danzig und Greifswalde waren Sterbefälle
Häufiger Die Sterblichkeit an Diphtherie und Croup war all
gemeiu etwas steigend Dem Kindbettfieber erlagen in den
deutschen Städten 24 Frauen Der Keuchhusten forderte
in Berlin Düsseldorf Köln Karlsruhe zahlreichere Opfer
Den Pocken erlagen m London in der Berichtswoche
26 Personen Nene Erkrankungen wurden 166 gemeldet Der
Bestand an Pockenkranken in den Hospitälern betrug am Ende
der Berichtswoche 969 Aus Kalkutta werden vom 8 bis
14 Febr, 51 Todesfälle an der Cholera gemeldet m Bombay
25 Febr bis 3 März 33 aus Madras 21 bis 27 Febr 12

Provinz und Nachbarstaaten
Nord Hausen Gefesselt und zu Wagen wurde in der

letzten Nacht hier ein als Wilddieb bekannter Einwohner
der Todtengräber Waitz aus dem Nachbardorfe Urbach ein
gebracht und an das Gerichtsgefängniß abgeliefert Der ge
fährliche Mensch hat sich seiner Verhaftung durch den dortigen
Gendarm widersetzt und schließlich als dieser mit Hülfs
mannschaften auf ihn eindrang vier Schüsse auf seine Angreifer
abgegeben Ein Mann aus Urbach der Schöppe Eduard
Fritsche ist dabei schwer durch einen Schuß in den Oberam
verwundet worden Bei Ausschachtung zu einem Neubau
wurden gestern hier in der Barfüßerstraße in einer Tiefe von
etwa IV m mehrere sehr alte Thongefäße verschiedener Form
und Größe gefunden welche dem städtischen Alterthumsmuseum
übergeben worden sind

Nordhausen Ein hiesiger Schuhmacher hat sich seit
einiger Zeit in der Umgegend als Hochstabler umhergetrieben
und unter dem Vorgeben Gutsbesitzer zu sein und größere
Ankäufe an Vieh machen zu müssen überall einzelne Thiere
aus Abschlagszahlungen angekauft diese sofort wieder verkauft
und den Erlös verbracht Er ist gestern zur Haft gebracht
worden Am Deister werden jetzt Waldbäume mittelst Dy
nannt aus der Erde gehoben Gelegentlich der Einrichtung
eines neuen Kellers auf dem Kyffhäuser wurde dieser Tage
in einer Tiefe von etwa neun Fuß eine Steintreppe
entdeckt In voriger Woche sind hier 22 Dyphtheritisfälle
und zwei Scharlachfälle vorgekommen

Mühlhausen Schon seit einiger Zeit hatte sich die Aus
merksamkeit der hiesigen Polizei in besonderer Weise aus
wärtigen Fleischverkäufern welche ihre Waare in unserer Stadt
absetzen zugewendet Vor einigen Tagen wurde nun ein der
Stadt zufahrender mit Fleisch beladener Wagen angehalten
und der Polizei zugeführt Der größte Theil des Fleisches
wurde nach erfolgter Untersuchung von Sachverständigen nicht
wieder freigegeben Dasselbe ist also Wohl für den Verkauf
ungeeignet befunden worden Die Frage der Erbauung eines
Schlachthauses dessen Nothwendigkeit für Mühlhausen schon
öfters erörtert und von allen welchen das Gemeinwohl am
Herzen liegt rückhaltlos anerkannt worden ist tritt gegen
wärtig wieder in den Vordergrund des öffentlichen Interesses

Magdeburg Sonntag Nachmittag um V 4 Uhr traf
auf dem hiesigen Centralbahnhose von Berlin ein langer über
100 Achsen zählender Extrazug ein welcher die alljährlich
seit einer Reihe von Jähren wiederkehrenden Frühlingsboten
in Gestalt von männlichen und weiblichen Arbeitern aus
Schlesien mit sich führte welche auf den Rübenfeldern unserer
Provinz stets lohnende Beschäftigung und dabei gesunde und
geregelte leibliche Pflege und Ernährung finden Es strahlte
wieder die helle Freude aus den Hunderten zu den Waggon
fenstern herausblickenden Gesichtern der Männer Frauen und
Mädchen Der Zug wurde hier getheilt worauf die eine
Hälfte in der Richtung nach Helmstedt Brannschweig die
andere Hälfte nach der Halberstädter Gegend weiterdampfte

Mit welcher Frechheit d Landstreicher jetzt wieder auf
treten beweist folgender Fall der uns aus Königerode mit
getheilt wird Ein dortiger Briefträger wurde auf der Tour
uack Schielo in der Nähe der Eine von drei Strolchen an
gehalten die ihn in unverschämter Weise zur Auslieferung
seiner Baarschaft aufforderten Verdutzt durch die Frechheit
der drei Kerle gab der Briefträger den Inhalt seines Porte
monnaies ungefähr 8 Mark wie wir hören sein Privat
eigenthum denselben welche damit verschwanden Leider konnte
man der Strolche noch nicht habhaft werden

Aus dem Unstrntthale In der verflossenen Woche ist
unsere Gegend wieder von der Zigeunerplage berührt worden
Außerdem wurden die Bewohner mehrerer Ortschaften durch
die hastige Flucht schmutziger Zigeuner auf jämmerlichen Karren
in Aufregung versetzt Die Polizei war den Flüchtlingen auf
der Fährte da bei Wiehe zwei Frauen erkannt worden waren
die im Herbst in Almsdori bei Freyburg 120 Mark gestohlen
haben und seit einigen Monaten steckbrieflich verfolgt sind
Leider ist die Verhaftung der Verdächtigen nicht gelungen da
die Zigeuner die Verfolger überall aufzuhalten suchten und die
Nacht Einhalt gebot

Leipzig 15 April Die beiden größeren Vorlagen mit
denen sich die hiesigen städtischen Behörden zur Zeit befassen
sind die Erweiterung der städtischen Wasserleitung und die neue
Friedhofsanlage am Napoleonstein in der Nähe des aus der
Völkerschlacht bekaunten Dorfes Probstheide Für das erst
genannte Projeet ist ein Aufwand von 2223000 Mark
erforderlich da das Terrain von welchem aus reichhaltiges
und gutes Wasser nach Leipzig geführt werden soll im Nauu
hofer Staatsforst mehrere Stunden von Leipzig entfernt
gelegen ist während die neue Friedhofsanlage etwa 272500 M
erfordert Ueber das dritte größere Project die Errichtung
einer Schlacht und Viehhofsanlage ist bis jetzt noch keine
Magistratsvorlage ergangen die Vorarbeiten sind sehr umfäng
licher Natur Dagegen hat der Rath das Project für den Bau
eines Siechenhauses genehmigt und die auf 865500 M veran
schlagten Kosten vorbehältlich der Zustimmung der Stadt
verordneten verwilligt

Eisen ach Bekanntlich war am Vormittag des 12 Oktober
v Js ein mit zwei Pferden bespanntes Fuhrwerk aus Liebeu
steiu in welchem sich außer dem Besitzer sechs junge Damen
befanden bei Eichrodt von einer von Wntha nach Eisenach
zurückfahrenden Lokomotive überfahren worden Beide Pferde
wurden getödtet der Wagen zertrümmert der Geschirrführer
ziemlich bedeutend am Kopfe und Oberschenkel verletzt während
die übrigen sechs Insassen mit geringen Kontusionen davon
kamen Führer nnd Heizer der Maschine hatte die Gefahr
erkannt aber nicht mehr rechtzeitig bremsen können Der
Bahnarbeiter Schmidt hatte die Barriere zu schließen unter
lassen war auch überhaupt nicht anf seinem Posten gewesen
Er wurde dafür vorgestern von der hiesigen Strafkammer mit
drei Monaten Gefängniß belegt Der Mitangeklagte Stations
vorsteher Lemmer von Wutha wurde freigesprochen weil die
Beweisaufnahme nicht bestätigte daß er die Maschine zu früh
habe abfahren lassen

Hände und Verkehr
Nordhausen Erfurter Eisenbahn Gesellschaft

Die Betriebs Einnahmen der Gesellschaft im Monat März
stellen sich im Personenverkehr auf 31113 Mk im Güter
verkehr auf 56059 Mk und in der Rubrik Extraordinaria
auf 12 000 Mk insgesammt also auf 99172 Mk Gegen die
provisorisch ermittelten Einnahmeziffern im gleichen Monat des
Vorjahres ergiebt sich für den März 1885 ein Minus von
3828 Mk während dasselbe beim Vergleich mit der definitiven
1884er März Einnähme sich auf 8401 Mk erhöht Für das
erste Quartal dieses Jahres welches der Gesellschaft ein Er
trägnis in Höhe von 314162 Mk erbrachte liegt beim Ver
gleich der provisorischeu Dreimonats Einnahmen im Vorjahre
ein Minus von 10632 Mk und beim Vergleich der proviso
rischen diesjährigen mit den definitiven Ziffern im ersten
Quartal 1884 ein solches von 19601 Mk vor

Weimar Geraer Eisenbahn Gesellschaft Der
Monat März hat der Weimar Geraer Eisenbahn Gesellschaft
bei einer Gesammt Einnahme von 71007 Mark beim Vergleich
der provisorisch ausgewiesenen Einnahme im eorrespondirenden
Monat des Vorjahres ein Mehr von 7348 Mark erbracht
während dieses Plus beim Vergleich der provisorisch ermittelten
1885er März Einnahme gegen die definitive März Einnahme
im Vorjahre sich auf 712 Mark redueirt Auch für das erste
Quartal hat die Gesellschaft beim Vergleich sowohl mit den
provisorischen als mit den definitiven Einnahmen der 1884er
Dreimonats Einnahmen ein Plus zu verzeichnen im ersteren
Falle beträgt dasselbe 17660 Mark im letzteren 4720 Mark

Nachtrag zur Tagcs Chronik
Wie gefährlich es unter Umständen sein kann gegen

polizeiliche Strafmandate Widerspruch zu erheben beweist
folgender vor dem Charlottenburger Schöffengericht
vorgekommener Fall Ein Arbeiter Wilhelm Schubert
hatte im Verein mit mehreren Anderen einen anderen
Arbeiter ans die gröbste Weise gemißhandelt und wär da
für vom Polizeirichter zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt
worden Er hatte dagegen Widerspruch erhoben in der
nunmehrigen Verhandlung vor dem Schöffengericht stellte
sich die Sache für ihn jedoch so ungünstig daß der
Amtsanwalt mit Rücksicht auf die bewiesene Rohheit des
Angeklagten und die vielen Vorstrafen desselben 1 Jahr
Gefängniß gegen ihn beantragte Der Gerichtshof er
kannte auch diesem Antrage gemäß und beschloß die so
fortige Verhaftung des Augeklagten Der letzteren entzog
sich der Verurtheilte durch die Flucht indem er dem mit
feiner Abführung betrauten Beamten entsprang

Ein interessanter Gast ein direkter Nachkomme
des Bruders des Glaubenskämpfers Johannes Huß
weilt jetzt in Frankfurt a O Es ist Herr Feldwebel
Huß bei der hiesigen Abtheilung des Artillerie Regiments
Nr 18 Der benannte Herr besitzt einen genau geführten
Stammbaum welcher bis auf den Vater des Reformators
zurückreicht und nach dem der gegenwärtige Stammhalter
des Geschlechtes Huß die dreizehnte Generation bildet

Beim Entfernen der weißen Tünche von den Wänden
des Treppenhauses zum Kaisersaal im Römer zu Frank
furt a M fand sich daß dieselben einstmals bemalt ge
wesen Von den Gemälden ist nur eines einen Kampf
des Herkules darstellend Wohl erhalten die schadhaften
Gemälde will man wie es scheint ausbessern Mau
vermuthet daß auch die Wände in der Nömerhalle selbst
bemalt waren

Aus Prag 14 April wird der N Fr Pr ge
meldet In den hiesigen Buchhandlungen wurden heute
sämmtliche drei Auflagen der Gedichte von Hans Hopfen

von denen die erste Auflage bereits im Jahre 1333 er
schienen ist koufiszirt

Aus Prag wird der Wiener Deutschen Ztg vom
13 d M gemeldet Die erste Ausführung des Feld
prediger fand im hiesigen deutschen Landestheater vor
ausverkauftem Hause statt welches die Novität sehr bei
fällig aufnahm Da an dem mit stürmischem Beifall auf
genommenen Schlüsse des zweiten Aktes preußische Land
wehr Soldaten mit ihrer Fahne auf der Bühne erscheinen
so sah sich die Polizei veranlaßt bei der gestrigen Wieder
holung der Vorstellung die preußische Fahne zu ver
bieten

Das belgische Ministerium hat für das Königliche
Museum in Brüssel ein Gemälde von Rico las Maas
Eine eingeschläferte alte Dame für den Preis von

66,000 Francs angekauft nachdem die Kommission dessen
Ankauf einstimmig empfohlen Es soll dem berühmten
Rembrandt schen Portrait eines Mannes in der Brüsseler
Gallerie nicht nachstehen

Dem am Donnerstag Abend im königlichen Palais
zu Bukarest stattgehabten großen Diner wohnten der
König mit seinen Gästen dem König von Schweden und
dem Fürsten von Bulgarien und alle höheren Offiziere
sowie alle höheren Hof und Staatsbeamten bei Der
König brachte einen Toast auf den König von Schweden
und dessen Familie aus und gab in demselben seiner Freude
über die Wiedergenesung des Prinzen Karl von Schweden
Ausdruck Der König von Schweden erwiderte unter
Hinweis auf die zwischen dem schwedischen und rumänischen
Königshause bestehenden verwandtschaftlichen Bande mit
einem Toast auf den König von Rumänien der es ver
stehe die Stellung welche er mit seiner tapferen Armee
auf dem Schlachtfelde erobert unter den Segnungen des
Friedens aufrecht zu erhalten und zu erweitern Nach
dem Diner fand eine Galavorstellung im Theater statt
die Stadt war festlich illumiuirt Der Fürst von Bul
garien trat um Mitternacht die Rückreise nach Sofia an
der König und die Minister gaben demselben bis zum
Bahnhofe das Geleite Der König von Schweden em
pfing gestern die Mitglieder des diplomatischen Korps
sowie das Qsfizierkorps und begab sich dann mit dem
König und der Königin nach Sinaja von wo aus er
heute seine Reise fortsetzen wird

Telegraphische Mittheilungen
Wien 16 April Der Großfürst und die Großfürstin

Konstantin von Rußland sind auf der Reise nach Italien
heute Nachmittag hier eingetroffen Am Bahnhofe wur
den dieselben vom russischen Botschafter Fürsten Lobanow
mit dem Botschaftspersonale empfangen

Wien 17 April Der zollpolitische Referent des
Handelsministeriums Baron Kalchberg begiebt sich wie
die Presse meldet morgen nach Athen um an den
Verhandlungen wegen Abschlusses eines Handelsvertrags
mit Griechenland theilzunehmen

Paris 16 April Sadi Carnot ist an Stelle Cla
mageran s znm Finanzminister uud Demole zum Arbeits
minister ernannt Das Journal officiell wird die be
treffenden Dekrete morgen pnbliziren

Halifax 16 April Der Dampfer Main vom
Norddeutschen Lloyd welcher mit der russischen Bark
Kalaja auf Jamaika zusammenstieß ist in beschädigtem

Zustande hier eingelaufen

London 16 April Oberhaus Lord Salisbnrh
fragt ob die Regierung irgend welche Informationen über
den Stand des Meinungsanstausches mit Rußland er
theilen könne über welchen so viele Gerüchte im Umlauf
seien Lord Granville erwidert die Antwort Lumsdeu s
sei noch nicht eingegangen und der Botschafter Thornton
in Petersburg habe ihn benachrichtigt daß die Antwort
des Generals Komaroff erst in einigen Tagen von der
russischen Regierung erwartet werde Natürlich habe er
in so kritischen Zeiten wie die gegenwärtigen seien des
Oesteren Kommunikationen mit dem hiesigen russischen
Botschafter gehabt es habe sich dabei aber um keine of
fiziellen Kommunikationen gehandelt ausgenommen soweit
es Thatsachen betreffe Lord Jersey vermuthet es sei
unrichtig daß die Regierung eingewilligt habe Pendscheh
aufzugeben Die Bill über die Konstitnirnng eines
australischen Bundesraths wurde in erster Lesung ange
nommen

London 16 April Unterhaus Nach fünfstündiger
Debatte zog Groß seinen Antrag die Spezialberathung
der egyptischen Anleihebill vorläufig zu vertagen zurück
Im Laufe der Debatte erklärte der Präsident des Handels
ministeriums Chamberlain die Regierung sei bereit dem
Hause die Versicherung zu ertheilen daß das Projekt und
das Protokoll bezüglich der Suezkanalkonvention dem
Hause mitgetheilt werden würden damit dieses seine An
sicht hierüber aussprechen könne Northcote empfahl diese
Versicherung entgegen zu nehmen

Snakin 16 April Heute ist Otao ohne Wider
stand von einer englischen Truppenabtheilung besetzt worden

Der Bau der Eisenbahn bis nach Handub wird morgen
vollendet die Bahn soll dann sofort bis nach Otao weiter
geführt werden zur Verwendung bei den Bahnbauarbeiten
werden 1200 indische Knlies erwartet

Originaltelegramm des Halle scheu Tageblattes
London 16 April Die neuesten Petersburger

Depeschen beweisen lebhaften Friedenswunsch Rußlands
Die Times meldet England scheue keine Anstrengungen
einen ehrenvollen Frieden herbeizuführen werde aber trotz
dem seine Rüstungen fortsetzen England dürfe nicht mit
Worten abgespeist werden Nach Petersburger Mit
theilungen telegraphirte Komaroff die Afghanen räumten
sämmtliche Posten an der Grenze und die russischen Wacht
posten haben ihre früheren Stellungen wieder bezogen
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Der Bazar des Vereins zur Erhaltung
von Freiheiten für arme Kranke

wird Anfang Mai stattfinden Es hat der Verein im vergangenen Jahre 29 Kranke
im Diakonissenhause den Universitätskliniken und dem Martinsstift an 1032 Pflegetagen
unterhalten Die meisten der Kranken konnten als vollständig geheilt entlassen werden
In einigen Fällen gewährte der Verein auch wieder Freistellen 2 Klasse Bei geringen
Einnahmen die zu sehr bescheidenem aber anständigem Leben gerade hinreichen tritt für
Viele durch Krankheit oft die bitterste Noth ein und diese zu heben ist dem Verein
durch Aufnahme des Kranken im Diakoniffenhaufe schon mehrfach gelungen Herz
icheu Dank sagen wir nun sür jede Mithilfe die uns bisher geworden ist und bitten
zugleich Alle die gern bereit sind die Noth der armen Kranken zu lindern uns in Er
füllung unserer Aufgabe durch Beiträge an Geld oder Verkaufsgegenftände für den
Bazar zu unterstützen

liiiii liililiii i,iii miii Ii tli 1 Ii iiiii i v ii Z ilt iil i ii
Bekanntmachung

Mit dem 1 April 188 ist im Anschluß an die bereits bestehenden klinischen
Institute der Universität eine

UnivkrMs Klinik für Gcisttökrankr
in Halle a S Magdeburgerstr Nr 34 eröffnet worden

Die Aufnahmen in diese Klinik sind bei dem Direktor derselben Professor
IlitxiS event telegraphisch mit bezahlter Antwort anzumelden und erfolgen bis auf
Weiteres für diejenigen Angehörigen der Provinz Sachsen welche ans öffentliche Kosten
verpflegt werden gegen Zahlung eines Verpflegungssatzes von 240 Mk jährlich Die
Gewährung von Freistellen kann nur in ganz beschränktem Umfange stattfinden

Halle a S den 12 April 1885
Der Kurator der Universität

Schrader

s 4 tüchtige
I i Äeiiz UitZ5er

werden sofort eingestellt Heiser
SO lliln k rckrk iter

werden auf dauernde Aecordarbeit gesucht
Zu melden Ackerstr 1 nach 7 Uhr Abends

Einen Tischlergesellen sucht Feldstr 9a
Schlosserwerkstelle mit Wohnung zum

1 Juli zu vermiethen Herrenstraße 11 I
Ein herrschaftlicher mit guten Zeugnissen

versehener Kutscher wird zum Antritt per
15 Mai gesucht

Veline Commerzienrath
Ein gewandtes Ladenmädchen für mein

Materialwaarengeschäft sofort gesucht

Apolda HVilliiiiii
Aufwartung gesucht

Magdeburgerstrasze S

Gütcheustrasze Nr 1 Ecke der So
phienstrasze II Etage bestehend aus

5 groszen Stnben
mit Zubehör

zum 1 Oktober für 75 Mark zu
vermietheu Näheres 1 Treppe links

veru i tl vipr 1 Juli oder später zu beziehen
4 bequeme u freundliche Wohnnn
gen bestehend aus je 6 Stuben u Zube

hör I Nähe derBahn dicht an der Magdeburgerstr
zum Preise von 7VV UVV Mark pr

iiiio Näheres Mötzlicherweg 4
Ae i i ie 5 t i i iiii HV IiiiiiiiK5

bestehend in Stube Kammer Küche u Zu
behör pr 1 Juli oder früher bezieh
bar an kinderlose Leute für 1SV Mk
pi iiiia zn vermiethen

Mötzlicherweg 4

Zum 1 Oktober zu
vermiethen

eine große herrschaftliche Etage be
stehend aus Salon 4 Stube s Kam
meru Badezimmer Küche c

Il ii i Ii i iii i 1Näheres beim Hausmann

Leipzigerstr 87188
ist ein geräumiges Verkaufslokal im
ersten Stockwerk zn vermiethen

O t ii lBMcherstratze 11
herrschaftliche Bel Etage mit vollem
Comfort per 1 Juli resp 1 Oktob
zu verm ethen Näheres parterre

Die herrschaftlich eingerichtete II
Etage obere Friedrichsstratze 4S am
Weidenplan ist zum 1 Oktober d
anderweit zu vermiethen

Näh daselbst parterre
Niemeyerstraste SV

Wohnung 1 Stockwerk per 1 Oktober cr
für 870 Mark zu vermiethen

verden zur 1 HYPo
hek auf städt Grnnd
tttcke doppelte Sicher
et sofort oder zum

Juli zu leihen gesucht
Gefl Offerten unter

I an II i Mqr Märkerstrasze 7 er
beten

33 00 Mark
zur ersten Stelle zu 4 4 /o pupillarisch
icher p 1 Juli e od früher gesucht
Gefl Offerten bef sud i SS127
Ii AI Brüderftr t

Dienstag den Ä1 April Abends Uhr l Z ,ni im Saale der
Volksschule

iinti t ii van W ll lineli
Anmeldung neuer singender Mitglieder bei Herrn Musikdirektor üvi K Ii

Blumeustratze 10 Vorm 1V 11 Uhr Vvr V i ii iii,

Sallosvdo AvUsv Livrdrauvrei
Die in unserer Brauerei vom 1 Mai cr bis

Ultimo April 188 anfallenden V,ük ri fin
für je eine Tag jeder Woche avznaeven Die Be
dingungen liege in unserem Comptoir znr Kenntnitz
uahine bereit und sind die Gebote schriftlich ein
MVetchell

Halle a den 13 April 188

Mit heutigem Tage eröffne ich das von mir käuflich übernommene be
liebte Lokal

UM ÄMlliiMllM
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein die mich beehrenden werthen

Gäste mit guten Speisen und Getränken zu civilen Preisen zu be
dienen Um zahlreichen Besuch bittend zeichne

Giebichenstein den 15 April 1885
Hochachungsvoll

früher Oberkellner im Hotel Gold Kugel

0

G

loil viUIo
Jeden Sonntag und Montag

bei elektrischer Beleuchtung
It ITtiiiiilt

Henriettenstr i
1 Tr r Ecke Hermannstr ist eine
möbl St mit K sofort zu verm

Möbl Wohnung nahe der Universi
tät zu vermiethen Schulgasse 7

Ein freundl möbl Zimmer mit Kabinet
billig zu vermiethen gr Wallstr 1 II r

Möbl Zimmer Leipzigerstr 44
Gut möbl Stube mit Schlafkammer fof

zu vermiethen Bärgasse 10 am Markt

Anst Schläfst m K Bahnhosstr 6 8
Junger Beamter sucht behaglich

möbl Wohnung mit Pension zum
1 Mai

Ausführliche Offerten unter
S2S4 au die Exped d Bl

Noch nie dagewesen
Hüte werden nach neuester Mode für

SV Pfg garnirt gr Wallstr 1 II r

in allen Gröszen u Sorten
KM AV bei Bedarf am billigsten bei

i i N Albrechtstratze 38
Rothes Kreuz

Die Mitglieder der Sanitätskolonnen tre
ten am nächsten Sonntag pünktlich um
s Uhr im Saale des Rosenthales an
da um 3 Uhr die Besichtigung stattfinden
soll und vorher noch einige Instruktionen
nöthig sein werden

Halle a/S den 17 April 1885

V i t i ldes Nordost Thüringer Bezirkes 17
I tiitvritzi V iiii I MittagVorsitzender Schriftführer Kassenführer

4VVVV Mark
auf ein städtisches Grundstück per
1 Juli zur 1 Stelle gesucht Off
bef sud IZ z 3K1SV I ii l
Brüderstr

Grcst s Rtstanralion
Heute Souuabeud

71

Sonntag den 19 April
Abends 8 Uhr
Großes

Extra Concert
unter Mitwirkung des berühmten amerikani
chen Pistou Virtuosen Herrn
liiim leiciii l Inhaber der goldenen

Staatsmedaille für Kunst und
Wissenschaft

Eutr6 Person S Pfg
Kapellmeister

Billets im Vorverkauf i Stück
4V Pfg au den bekannten Verkaufs
tellen zu haben

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr 16 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vsrräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
25 Pfg auf halbe ä 13 Pfg welche an

icliebigen Tagen verwendet werden können
ind nur bei Herrn Louis Sachs große

Ulrichstraße 24 zu haben
Die Verwaltung der Volksküche

Familien Nachrichten
Verlobte Alwine Prange und Guts

besitzer Wilhelm Schubert Ummendors
Antonie Weber u Kaufmann Robert König
Lebendorf und Magdeburg Elisabeth Kell
und Chemiker Robert Hinze Dresden
Camilla Biedermann und Oskar Lindner
Calbitz bei Dahlen und Mittweida Elisa

beth von Mickwitz u Pastor Paul Hempel
St Petersburg und Bährenstein Bezirk
Dresden

Vermählte Dr insä Georg Buch und
Louise Brandt Magdeburg Rich Demmer
und Marie Schulz Magdeburg Kaufmann
Ernst Guido Leopold Leue und Auguste
Margarethe Bahre Neustadt Hermann
Leber und Käthchen Lodny Dresden

Geboren Ein Sohn Hrn Kaufmann
und Weingroßhändler Andreas Gerloff
Magdeburg Hrn Mechaniker K Heinrich
Magdeburg Hrn Lehrer Waner Wil

denau Hrn Pfarrer Friedrich Schweingel
Ruppertsdorf bei Wiutersdorf Eine

Tochter Hrn Architekt Adolph Müller
Dresden Hrn Bauinspektor Schierholz
Roda Hrn Referendar Löwe Freiberg

Hrn Emil Bauer Jxelles Brüffel Hrn
Ewald Heinecke Ebendorf Hrn H Benk
stein Berga

Gestorben Hrn Kupferschmiedemeister
G Meißner T Marichen Zeitz Guts
besitzer Friedrich Böttger Reichen Frau
verw Kreisgerichtsrath Emilie Naumann
geb Göschen Eöthen Frl Selma Thüm
mel Tagewerken Hrn Beruh Rammelt
T Lina Weißenfels Frau Louise Regener
geb Reinecke Magdeburg Amtsvorsteher
u Bürgermeister a D Hoppe Leopolds
hall Frau Caroline Stölting geb Leppien
Lüneburg

Für den redstttonelle and Jnserateuthetl verantwortlich Julius Mnuckelt tu Halle Plötz sche Bnchdruileret M Ntetschmam tu Halle
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